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werden kann und dass eine Sichtweise, die die Rechtswidrigkeit 
für notwendig hält, kontraintuitive Konsequenzen nach sich zieht. 

Samira Akbarian vertrat in ihrem Vortrag mit dem Titel „Zivi-
ler Ungehorsam als Brückenbau in eine normative Zukunft“ die 
These, dass ziviler Ungehorsam im Gegensatz zu einer einfachen 
Straftat nicht gegen das Recht und die darin konstituierte Ordnung 
gerichtet ist, sondern vielmehr eine als besser erachtete Interpre-
tation dieser Ordnung vorlebt. Somit kann ziviler Ungehorsam 
von einer Alternative zum Recht zu einer Alternative im Recht 
werden und der gezielte Rechtsbruch als eine Interpretation der 
Verfassungsordnung verstanden werden. Ziviler Ungehorsam 
als Verfassungsinterpretation kann allerdings nur dann legitim 
sein, solange die Verfassung als solche mit den Prinzipien von 
Freiheit, Gleichheit und Rechtsstaatlichkeit anerkannt wird. So 
kann die Inanspruchnahme von zivilem Ungehorsam von Grup-
pierungen, die die Verfassung ablehnen, delegitimiert werden (die 
Vision einer normativen Zukunft von Coronaleugner*innen oder 
Reichsbürger*innen liegt beispielsweise außerhalb der Verfassung, 
während die Aktivist*innen der „Letzten Generation“ durch ihren 
zivilen Ungehorsam die Bundesregierung gerade dazu bringen 
wollen, die Verfassung einzuhalten). 

Von der Rechtskritik zurück zur Ästhetik
Am dritten Tag wurde der Bogen von der Rechtskritik zurück 
zur Ästhetik gespannt: Im Block zur Rechtskritik gab Rodri-
go Maruy van den Broek zunächst einen Überblick über die 
methodologische Debatte zur immanenten Rechtskritik in der 
kritischen Theorie; David Hauschmid beschäftigte sich mit dem 
kommunistischen Recht als (vermeintlichem) Oxymoron. Im 
Block zur Ästhetik referierte Kristian Schäferling zur Rechtsform 
und Transformation des Selbst in Form einer posthegelianischen 
Kritik der Vermittlung des Rechts. Zum Abschluss sprach Wil-
liam Ross über Walter Benjamins Trauerspiel: „A Model for 
Another Legality of Language and Second Nature“. 

Für mich endete die Tagung mit viel Inspiration, neu und 
anders darüber nachzudenken, was Recht ist, was alles dazu 
zählt und wie es sich legitimiert. Um die bestehende rechtliche 
Verfasstheit kritisieren zu können, muss man sich ihrer zunächst 
annehmen, darin Perspektivwechsel und -erweiterungen vollzie-
hen, um dann die Utopie einer anderen normativen Ordnung 
imaginieren zu können – möglicherweise liegt die dann gar nicht 
mehr so weit entfernt.
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